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 Liebe Erlenbacherinnen, 
liebe Erlenbacher, 
die Kommunalwahl ist vorbei, es 
gab noch keine Ortsbeiratssit-
zung. Sie wird erst im Mai stattfin-
den. Die SPD hat in der Stadt und 
im Ortsbeirat eine schwere 
Schlappe erlitten. Da gibt es 
nichts zu beschönigen. Im Ortsbei-
rat verlor sie einen Sitz zu Gunsten 
der BFF, die erstmals antrat. Die 
CDU konnte ihre absolute Mehr-
heit behaupten. 
 
Auch der bisherige Erlenbacher 
Stadtverordnete Gert Wagner 
schaffte den Wiedereinzug ins 
Parlament nicht. Aufgrund des 
schlechten SPD-Ergebnisses hat 
die SPD im Parlament nur noch 22 
Sitze, sie verlor sechs Mandate. 
Und da Nieder Erlenbach nur ein 
kleiner Stadtteil ist, zudem noch 
schwarz, der Kandidat männlich 
ist und auch nicht vom Ausländer-
Bonus profitieren konnte, rutschte 
er einige Plätze ab. 104 Stimmen 
fehlten ihm oder 35 Wähler, die 
drei Kreuze gemacht hätten. Sehr 
wenig bei über Vierzigtausend  
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Stimmen, aber es haben eben 
doch ein paar Stimmen gefehlt. 
 
Für die SPD ein ziemlicher Schlag, 
der noch zu vielen Diskussionen 
führen wird. Aber: Die Erlenbacher SPD steckt den Kopf nicht in den Sand. Auch in diesem Jahr wird der 1. Mai wie gewohnt am oder im Bürgerhaus gefeiert! 
Sie sind herzlich eingeladen, den 
Reigen der Erlenbacher Feste mit 
uns gemeinsam zu eröffnen. 
 Otfried Reinhardt verzich-
tet auf Mandat 
Der langjährige Fraktionsvorsit-
zende und stellvertretende Orts-
vorsteher Otfried Reinhardt hat 
schriftlich seinen Verzicht auf das 
gewonnene Mandat erklärt. 
Nicht das Wahlergebnis war für 
ihn Anlass, sondern vor allen Din-
gen seine gesundheitlichen Be-
einträchtigungen erlauben ihm 
keine engagierte Mandatsaus-
übung mehr. 
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Nachrücker wird der SPD-
Vorsitzende Ingo Kusch sein, der 
nun gemeinsam mit Barbara 
Ziegner die SPD im Ortsbeirat ver-
treten wird. 
 
Otfried Reinhardt sei an dieser 
Stelle ganz öffentlich für 
sein jahrelanges En-
gagement in der 
Kommunalpolitik 
gedankt. Aber 
auch für seine ande-
ren Aktivitäten 
für unseren Stadt-
teil. So hat er z. B. 
als jahrelanger 
Vorsitzender des Ver-
eins Nieder Erlenbacher 
Bürger wesentlich zum das Ver-
einsleben beigetragen und war z. 
B, Mitinitiator unseres Stadtteilfes-
tes. Nochmals herzlichen Dank 
und vor allem der Wunsch nach 
gesundheitlicher Genesung. 
 

1. Mai in Erlenbach 
Auch in diesem Jahr eröffnet die 
SPD Nieder Erlenbach den Reigen 
der Stadtteilfeste am 1. Mai. Es 
beginnt wie immer um 11 Uhr mit 
der Stadtkapelle Bad Vilbel und 

ihrem neuen Programm. Noch 
während die Kapelle spielt 

wird ab 13 Uhr das Spiel-
mobil des Abenteuer-
spielplat-zes Rieder-
wald für die Kinder ein 
umfangrei-ches Pro-

gramm anbie-ten. 
 

Und natürlich Ballon-
wettfliegen, Tombola 

und alles, was zu einem 
schönen 1. Mai dazu gehört. 

Natürlich auch endlich schönes 
Wetter, damit wir wieder im Freien 
feiern können. Sie sind alle herz-
lich eingeladen zum Mitfeiern. 
 Aus meiner Sicht 

Ja, ganz ehrlich: zunächst ist man 
betroffen, wenn man hört, dass 
das Wahlergebnis einen aus dem 
Parlament geworfen hat. Aber 
auch ehrlich: die Betroffenheit 
hielt nicht lange an. So etwas 
gehört zur Demokratie. Und wenn 
man Politik als echtes Hobby be-
treibt und ursprünglich nach der 
vergangenen Wahlperiode oh-
nehin aufhören wollte, dann trifft 
es einen gar nicht so hart. Und 
man freut sich über die nun ge-
wonnene Zeit für das Privatleben. 
 
Natürlich: man verliert an Einfluss, 
einige Dinge, die man angeregt 
hat, hätte man gerne weiter be-
gleitet. Aber jeder ist ersetzbar, 
und so werden andere die Funk-
tionen übernehmen. Betroffen 
waren viele Fraktionskollegen, 
auch weil sie wissen, dass ich über 
sehr viele Kontakte und Informati-
onen verfüge. Natürlich hätte ich 
dafür sorgen müssen, dass je-
mand anderes gerade im Wirt-
schaftsbereich mit einbezogen 
und aufgebaut wird. Da ich ur-
sprünglich ohnehin aufhören woll-
te, hatte ich auch schon damit 
begonnen und meinen damali-
gen Fraktionskollegen Gregor 
Amman mit einbezogen. Leider ist 
er durch die Bundestagswahl 
nach Berlin abhanden gekom-
men. 
 
Die Frankfurter SPD muss nun sehr 
genau analysieren, weshalb viele 
SPD-Wähler nicht zur Wahl gingen 

(die SPD verlor vor allem durch 
Wahlenthaltung, aber auch 
durch Abwanderung von Wäh-
lern zur „Linken“). Es wird nicht 
alles an Berlin liegen. Meines Er-
achtens war es auch ein Fehler, 
schon jetzt einen Kandidaten zur 
OB-Wahl im nächsten Jahr zu 
benennen. Auch so manche Posi-
tion der Frankfurter SPD im kom-
munalen Bereich war für viele 
Wählerinnen und Wähler nicht 
nachvollziehbar, selbst wenn die 
Position vielleicht richtig ist (z. B. 
zum Thema Flughafen). 
 
Warten wir jetzt gelassen das 
schwarz-grüne Abenteuer ab, der 
SPD wird auf städtischer Ebene 
eine Oppositionszeit vielleicht 
ganz gut tun. Und in Nieder Er-
lenbach wird die Opposition 
schärfer werden müssen – auch 
in WIR. 
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